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Rechtliche Hinweise 
Nutzung der Anwendungsbeispiele 

In den Anwendungsbeispielen wird die Lösung von Automatisierungsaufgaben im Zusammen-
spiel mehrerer Komponenten in Form von Text, Grafiken und/oder Software-Bausteinen 
beispielhaft dargestellt. Die Anwendungsbeispiele sind ein kostenloser Service der Siemens AG 
und/oder einer Tochtergesellschaft der Siemens AG ("Siemens"). Sie sind unverbindlich und 
erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit und Funktionsfähigkeit hinsichtlich Konfiguration 
und Ausstattung. Die Anwendungsbeispiele stellen keine kundenspezifischen Lösungen dar, 
sondern bieten lediglich Hilfestellung bei typischen Aufgabenstellungen. Sie sind selbst für den 
sachgemäßen und sicheren Betrieb der Produkte innerhalb der geltenden Vorschriften 
verantwortlich und müssen dazu die Funktion des jeweiligen Anwendungsbeispiels überprüfen 
und auf Ihre Anlage individuell anpassen. 
Sie erhalten von Siemens das nicht ausschließliche, nicht unterlizenzierbare und nicht 
übertragbare Recht, die Anwendungsbeispiele durch fachlich geschultes Personal zu nutzen. 
Jede Änderung an den Anwendungsbeispielen erfolgt auf Ihre Verantwortung. Die Weitergabe an 
Dritte oder Vervielfältigung der Anwendungsbeispiele oder von Auszügen daraus ist nur in 
Kombination mit Ihren eigenen Produkten gestattet. Die Anwendungsbeispiele unterliegen nicht 
zwingend den üblichen Tests und Qualitätsprüfungen eines kostenpflichtigen Produkts, können 
Funktions- und Leistungsmängel enthalten und mit Fehlern behaftet sein. Sie sind verpflichtet, die 
Nutzung so zu gestalten, dass eventuelle Fehlfunktionen nicht zu Sachschäden oder der 
Verletzung von Personen führen. 

Haftungsausschluss 
Siemens schließt seine Haftung, gleich aus welchem Rechtsgrund, insbesondere für die 
Verwendbarkeit, Verfügbarkeit, Vollständigkeit und Mangelfreiheit der Anwendungsbeispiele, 
sowie dazugehöriger Hinweise, Projektierungs- und Leistungsdaten und dadurch verursachte 
Schäden aus. Dies gilt nicht, soweit Siemens zwingend haftet, z.B. nach dem Produkthaftungs-
gesetz, in Fällen des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit, wegen der schuldhaften Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei Nichteinhaltung einer übernommenen 
Garantie, wegen des arglistigen Verschweigens eines Mangels oder wegen der schuldhaften 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten ist jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden 
begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegen oder wegen der Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zu 
Ihrem Nachteil ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden. Von in diesem Zusammen-
hang bestehenden oder entstehenden Ansprüchen Dritter stellen Sie Siemens frei, soweit 
Siemens nicht gesetzlich zwingend haftet. 
Durch Nutzung der Anwendungsbeispiele erkennen Sie an, dass Siemens über die beschriebene 
Haftungsregelung hinaus nicht für etwaige Schäden haftbar gemacht werden kann. 

Weitere Hinweise 
Siemens behält sich das Recht vor, Änderungen an den Anwendungsbeispielen jederzeit ohne 
Ankündigung durchzuführen. Bei Abweichungen zwischen den Vorschlägen in den Anwendungs-
beispielen und anderen Siemens Publikationen, wie z. B. Katalogen, hat der Inhalt der anderen 
Dokumentation Vorrang. 
Ergänzend gelten die Siemens Nutzungsbedingungen (https://support.industry.siemens.com). 

Securityhinweise 
Siemens bietet Produkte und Lösungen mit Industrial Security-Funktionen an, die den sicheren 
Betrieb von Anlagen, Systemen, Maschinen und Netzwerken unterstützen. 
Um Anlagen, Systeme, Maschinen und Netzwerke gegen Cyber-Bedrohungen zu sichern, ist es 
erforderlich, ein ganzheitliches Industrial Security-Konzept zu implementieren (und kontinuierlich 
aufrechtzuerhalten), das dem aktuellen Stand der Technik entspricht. Die Produkte und Lösungen 
von Siemens formen nur einen Bestandteil eines solchen Konzepts. 
Der Kunde ist dafür verantwortlich, unbefugten Zugriff auf seine Anlagen, Systeme, Maschinen 
und Netzwerke zu verhindern. Systeme, Maschinen und Komponenten sollten nur mit dem 
Unternehmensnetzwerk oder dem Internet verbunden werden, wenn und soweit dies notwendig 
ist und entsprechende Schutzmaßnahmen (z.B. Nutzung von Firewalls und Netzwerk-
segmentierung) ergriffen wurden.  
Zusätzlich sollten die Empfehlungen von Siemens zu entsprechenden Schutzmaßnahmen 
beachtet werden. Weiterführende Informationen über Industrial Security finden Sie unter: 
https://www.siemens.com/industrialsecurity.  
Die Produkte und Lösungen von Siemens werden ständig weiterentwickelt, um sie noch sicherer 
zu machen. Siemens empfiehlt ausdrücklich, Aktualisierungen durchzuführen, sobald die 
entsprechenden Updates zur Verfügung stehen und immer nur die aktuellen Produktversionen zu 
verwenden. Die Verwendung veralteter oder nicht mehr unterstützter Versionen kann das Risiko 
von Cyber-Bedrohungen erhöhen. Um stets über Produkt-Updates informiert zu sein, abonnieren 
Sie den Siemens Industrial Security RSS Feed unter: http://www.siemens.com/industrialsecurity.  

https://support.industry.siemens.com/
https://www.siemens.com/industrialsecurity
http://www.siemens.com/industrialsecurity


Inhaltsverzeichnis 

 

Integration einer SITOP 24 V Stromversorgung in PCS 7 
Beitrags-ID: 109481908,    V3.2,    01/2019   3 
 

â
 S

ie
m

e
n

s
 A

G
 2

0
1

9
 A

ll 
ri

g
h

ts
 r

e
s
e

rv
e

d
 

Inhaltsverzeichnis 
Rechtliche Hinweise .................................................................................................... 2 

1 Einführung .......................................................................................................... 5 

1.1 Überblick............................................................................................... 5 
1.2 Automatisierungsaufgabe..................................................................... 6 
1.3 Funktionsweise ..................................................................................... 6 
1.4 Verwendete Komponenten ................................................................... 9 

2 Grundlagen ....................................................................................................... 10 

2.1 SITOP PSU8200 ................................................................................ 10 
2.2 SITOP PSE202U ................................................................................ 11 
2.3 SITOP UPS1600 mit UPS1100 .......................................................... 12 
2.4 SITOP PSE200U ................................................................................ 14 
2.5 Stromversorgungssystem SITOP PSU8600 ...................................... 15 

3 SITOP Bibliothek vorbereiten ......................................................................... 18 

4 Redundante 24 V-Stromversorgung .............................................................. 20 

4.1 Hardware-Konfiguration projektieren ................................................. 21 
4.2 Messstellentypen kopieren ................................................................. 22 
4.3 AS-Programm erstellen ...................................................................... 23 
4.4 Meldungen parametrieren .................................................................. 25 
4.5 Prozessbild erstellen .......................................................................... 26 
4.6 Runtime .............................................................................................. 27 

5 Unterbrechungsfreie 24 V-Stromversorgung ............................................... 28 

5.1 UPS1600 am PROFINET IO Feldbus ................................................ 28 
5.1.1 Hardware-Konfiguration projektieren ................................................. 29 
5.1.2 Messstellentypen kopieren ................................................................. 34 
5.1.3 AS-Programm erstellen ...................................................................... 35 
5.1.4 Meldungen .......................................................................................... 36 
5.2 UPS1600 mit Überwachung der Meldekontakte ................................ 37 
5.2.1 Hardware-Konfiguration projektieren ................................................. 38 
5.2.2 Messstellentypen kopieren ................................................................. 38 
5.2.3 AS-Programm erstellen ...................................................................... 40 
5.2.4 Meldungen parametrieren .................................................................. 43 
5.3 Prozessbild erstellen .......................................................................... 44 
5.4 Runtime .............................................................................................. 45 

6 Selektive Überwachung von 24 V-Abzweigen .............................................. 47 

6.1 Hardware-Konfiguration projektieren ................................................. 48 
6.2 Messstellentypen kopieren ................................................................. 49 
6.3 AS-Programm erstellen ...................................................................... 51 
6.4 Meldung parametrieren ...................................................................... 52 
6.5 Prozessbild erstellen .......................................................................... 53 
6.6 Runtime .............................................................................................. 55 

7 Stromversorgungssystem SITOP PSU8600 .................................................. 56 

7.1 Hardware-Konfiguration projektieren ................................................. 57 
7.2 Messstellentypen kopieren ................................................................. 64 
7.3 AS-Programm erstellen ...................................................................... 65 
7.4 Meldungen .......................................................................................... 67 
7.5 Prozessbild erstellen .......................................................................... 67 
7.6 Runtime .............................................................................................. 69 

8 Stromversorgungssystem SITOP PSU8600 redundant ............................... 70 



Inhaltsverzeichnis 

 

Integration einer SITOP 24 V Stromversorgung in PCS 7 
Beitrags-ID: 109481908,    V3.2,    01/2019   4 
 

â
 S

ie
m

e
n

s
 A

G
 2

0
1

9
 A

ll 
ri

g
h

ts
 r

e
s
e

rv
e

d
 

8.1 Hardware-Konfiguration projektieren ................................................. 71 
8.2 Messstellentypen kopieren ................................................................. 76 
8.3 AS-Programm erstellen ...................................................................... 77 
8.4 Meldungen .......................................................................................... 79 
8.5 Prozessbild erstellen .......................................................................... 81 
8.6 Runtime .............................................................................................. 82 

9 Inbetriebnahme des Demoprojekts ................................................................ 83 

9.1 Installation .......................................................................................... 83 
9.2 Bedienung SITOP modular ................................................................ 85 
9.2.1 Übersicht der Stromversorgung ......................................................... 85 
9.2.2 Überwachung der Redundanz ........................................................... 86 
9.2.3 Überwachung der DC-USV ................................................................ 87 
9.2.4 Überwachung des Selektivitätsmoduls .............................................. 91 
9.3 Bedienung Stromversorgungssystem PSU8600 ................................ 92 
9.3.1 Übersicht des Stromversorgungssystems .......................................... 92 
9.3.2 Überwachung des Stromversorgungssystems................................... 96 
9.3.3 Überwachung der PSU8600 mit Redundanzmodul ........................... 97 

10 Anhang.............................................................................................................. 98 

10.1 Service und Support ........................................................................... 98 
10.2 Links und Literatur .............................................................................. 99 
10.3 Änderungsdokumentation ................................................................ 100 

 



1 Einführung 

 

Integration einer SITOP 24 V Stromversorgung in PCS 7 
Beitrags-ID: 109481908,    V3.2,    01/2019   5 
 

â
 S

ie
m

e
n

s
 A

G
 2

0
1

9
 A

ll 
ri

g
h

ts
 r

e
s
e

rv
e

d
 

1 Einf¿hrung 

1.1 Überblick  

Die zuverlässige 24 V-Stromversorgung ist mit entscheidend für eine hohe 
Verfügbarkeit beim Anlagenbetrieb mit SIMATIC PCS 7. Bei SITOP stehen hierzu 
1- oder 3-phasige Netzgeräte mit unterschiedlichen Ausgangsleistungen bis 
1000 W zur Verfügung, die umfangreiche Zertifizierungen wie ATEX oder IECex 
sowie MTBF-Werten von bis zu 1 Million Stunden im 24-Stunden-Dauerbetrieb 
bieten. 

Diese lassen sich je nach Anforderung und Anlagenkonfiguration skalierbar 
ausbauen. Im vorliegenden Anwendungsbeispiel wird detailliert auf die folgenden 
Konfigurationen eingegangen: 

¶ Redundante 24 V-Stromversorgung 

¶ Gepufferte 24 V-Stromversorgung mit Batteriespeicher 

¶ Selektive Überwachung einzelner 24 V-Abzweige 

¶ Stromversorgungssystem SITOP PSU8600 

¶ Stromversorgungssystem SITOP PSU8600 mit redundant ausgelegten 
Grundmodulen 

 

Abbildung 1-1 
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Weitere 24 V-Versorgungskonzepte sind im Handbuch SIMATIC PCS 7 
Standardarchitekturen Kapitel 17 beschrieben. 

 

https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/32201963
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/32201963
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1.2 Automatisierungsaufgabe 

In einer SIMATIC PCS 7-Anlage soll für die Automatisierungstechnik und der 
externen Peripherie eine 24 V-Stromversorgung aus dem SITOP Portfolio 
implementiert werden. Die Stromversorgung muss möglichst ausfallsicher 
ausgelegt werden. Das Anlagenbedienpersonal muss den Zustand der 24 V-
Stromversorgung an der PCS 7 Operator Station überwachen können. 

1.3 Funktionsweise 

Die 24 V-Stromversorgung der PCS 7-Automatisierungstechnik wird mit Hilfe der 
SITOP modular Netzgeräte und den zugehörigen Erweiterungsmodulen oder mit 
dem Stromversorgungssystem SITOP PSU8600 realisiert. 

Das Anwendungsbeispiel zeigt die Projektierung der Hardware-Konfiguration im 
SIMATIC Manager und die einfache Integration in das PCS 7-Leitsystem. Für das 
AS-Programm kommen Standardbausteine aus der PCS 7 Advanced Process 
Library sowie produktspezifische Bausteine zum Einsatz. 

Die Bibliothek mit den vorprojektierten Messstellentypen und den 
produktspezifischen Bausteinen für SITOP UPS1600 und SITOP PSU8600 können 
Sie im Beitrag SITOP Bibliothek für SIMATIC PCS 7 herunterladen. 

Mit dem beiliegenden Demo-Projekt können Sie sich ein umfassendes Bild über 
die Projektierungs- und Funktionsweise machen. 

https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109476154
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SITOP modular 

In dieser Variante werden die Netzgeräte SITOP PSU8200, das Redundanzmodul 
SITOP PSE202U, die unterbrechungsfreie Stromversorgung mit Batteriemodul 
SITOP UPS1600/UPS1100 und das Selektivitätsmodul SITOP PSE200U 
verwendet. 

 

Abbildung 1-2 
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Stromversorgungssystem SITOP PSU8600 

In einer weiteren Variante kommt das Stromversorgungssystem SITOP PSU8600 
zum Einsatz. Das Grundgerät mit vier selektiv überwachten Ausgängen wird um 
ein Erweiterungsmodul mit vier selektiv überwachten Ausgängen (CNX8600) 
erweitert. Mit dem Puffermodul (BUF8600) lassen sich kurzzeitige Netzausfälle, 
sogenannte Brownouts, überbrücken. Reicht die kurzzeitige Überbrückung mit dem 
Puffermodul nicht aus, so kann mit dem USV-Modul (UPS8600) und den daran 
angeschlossenen Batterien (BAT8600) ein längerer Zeitraum überbrückt werden. 

 

Abbildung 1-3 
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1.4 Verwendete Komponenten 

Dieses Anwendungsbeispiel wurde mit diesen Hard- und Softwarekomponenten 
erstellt. 

Hardware-Komponenten 

Tabelle 1-1 

Komponente Anzahl Artikelnummer Hinweis 

AS 410-5H 1 6ES7 410-5HX08 0AB0 Automatisierungssystem 

ET 200SP HA 1 6ES7 155-GAU00-0CN0 Externe Peripherie 

PSU8200 2 6EP3 334-8SB00-0AY0 Stromversorgung DC 24 V/10 A 

PSE202U 1 6EP1 961-3BA21 Redundanzmodul 

UPS1600 1 6EP4 134-3AB00-2AY0 DC-USV, DC 24 V/10 A 

UPS1100 1 6EP4131-0GB00-0AY0 Batteriemodul, 1,2 Ah 

PSE200U 1 6EP1 961-2BA11 Selektivitätsmodul, 4x 3 A 

PSU8600 2 6EP3436-8SB00-2AY0 Stromversorgungssystem 
DC 24 V/1x 20 A 

PSU8600 1 6EP3437-8MB00-2CY0 Stromversorgungssystem 
DC 24 V/4x 10 A 

CNX8600 1 6EP4437-8XB00-0CY0 Erweiterungsmodul, 4x 10 A 

BUF8600 1 6EP4297-8HB10-0XY0 Puffermodul, 300 ms/40 A 

UPS8600 1 6EP4197-8AB00-0XY0 USV-Modul, V1.4 

BAT8600 1 6EP4145-8GB00-0XY0 Batterie, Pb 380Wh 

 

Software-Komponenten 

 

Tabelle 1-2 

Komponente Anz. Artikelnummer Hinweis 

SIMATIC PCS 7 V9.0 
SP1 

1 6ES7658-...58-.... Standard Engineering SW 

SITOP Library 1  Bausteinbibliothek für SITOP 
Download 

UPS1600 GSD 1  Download 

PSU8600 GSD 1  Download 

UPS8600 GSD 1  Download 

BAT8600 GSD 1  Download 

 

Beispielprojekt und Dateien 

Dieses Anwendungsbeispiel besteht aus folgenden Komponenten:  

Tabelle 1-3 

Komponente Dateiname 

PCS 7 Multiprojektarchiv 109481908_PCS 7_SITOP24V_Demo_V32.zip 

Dokumentation 109481908_PCS 7_SITOP24V_Docu_V32_de.pdf 

https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109476154
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/75854605
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/102254061
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/102254061
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/102254061
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2 Grundlagen 

2.1 SITOP PSU8200 

Die 1- und 3-phasigen SITOP PSU8200 sind die Technologie-Stromversorgungen 
für anspruchsvolle Lösungen. Der Weitbereichseingang ermöglicht den Anschluss 
an jedes Netz der Welt und sorgt auch bei großen Spannungsschwankungen für 
hohe Sicherheit. Sie bieten ein herausragendes Überlastverhalten: Der Power-
Boost liefert kurzzeitig bis zu dreifachen Nennstrom und mit der Extra-Power von 
150% lassen sich Verbraucher mit hohem Stromverbrauch problemlos zuschalten. 
Der sehr hohe Wirkungsgrad hält den Energieverbrauch und die 
Wärmeentwicklung im Schaltschrank gering und das kompakte Metallgehäuse 
spart zudem Platz. 

Detaillierte Informationen finden Sie hier: SITOP modular 

 

Abbildung 2-1 
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http://w3.siemens.com/mcms/power-supply-sitop/de/modular/Seiten/default.aspx
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2.2 SITOP PSE202U 

Für zusätzlichen Schutz vor einem Ausfall der 24 V-Versorgung sorgen die SITOP 
Redundanzmodule. Das Redundanzmodul überwacht kontinuierlich zwei 
baugleiche einspeisende Netzgeräte. Bei einem Ausfall eines Gerätes übernimmt 
automatisch das andere die Versorgung. Zusätzlich erfolgt eine Signalisierung über 
einen Meldekontakt, der von einer Steuerung, einem PC oder Leitsystem 
ausgewertet werden kann. 

Detaillierte Informationen finden Sie hier: SITOP Redundanzmodule 

 

Abbildung 2-2 

120/230V AC

DC 24V (Redundant)

PSU8200 / PSE202U

Signal PSU8200(1) Ă24V OKñ

Signal PSU8200(2) Ă24V OKñ

Signal PSE202U Ă24V OKñ

 

Alternativ können auch die PROFINET-fähigen Stromversorgungen PSU8600 mit 
einem Ausgang und zusätzlichen Überwachungsfunktionen verwendet werden. 

Abbildung 2-3 

400V AC 3ph

DC 24V (Redundant)

PSU8600 / PSE202U

Signal PSE202U Ă24V OKñ

PROFINET IE
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http://w3.siemens.com/mcms/power-supply-sitop/de/ergaenzungsmodule/redundanzmodul/Seiten/default.aspx
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2.3 SITOP UPS1600 mit UPS1100 

Im Falle eines Netzausfalls versorgt die unterbrechungsfreie Stromversorgung 
SITOP UPS1600 das Automatisierungssystem mit 24 V bis in den Stundenbereich. 
Je nach Ausführung der DC-USV, erfolgt die Einbindung in das Leitsystem über 
digitale E/A oder über PROFINET (Abbildung 3-3). Das intelligente 
Batteriemanagement der UPS1600 und die Kommunikation über den "Energy 
Storage Link" sorgen für optimales Laden und fortlaufende Überwachung der 
Batteriemodule UPS1100. Die Pufferzeit der DC-USV ist abhängig von Laststrom 
und Kapazität sowie Anzahl der Batteriemodule. Bei der Auswahl der richtigen DC-
USV Konfiguration bietet das SITOP Selection Tool optimale Unterstützung. 

 

Detaillierte Informationen finden Sie hier: SITOP DC-USV mit Batteriemodulen 

 

Abbildung 2-4 

DC 24V (Buffered)

UPS1600 UPS1100

DC 24V 

PROFINET IO

Energy Storage Link

 

Weitere Informationen zum Einsatz von PROFINET finden Sie hier: 
SIMATIC PCS 7 mit PROFINET 

  

https://mall.industry.siemens.com/spicecad/sitop/default.jsp?language=DE
http://w3.siemens.com/mcms/power-supply-sitop/de/dc-usv/batterie/Seiten/default.aspx
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/72887082
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Für die Projektierung der unterbrechungsfreien Stromversorgung UPS1600, mit 
dem SIMATIC Manager, werden Gerätestammdatendateien (GSD) benötigt. Die 
Installationsdateien können unter dem folgenden Beitrag heruntergeladen werden:  

GSD für SITOP UPS1600 zur Integration in SIMATIC STEP 7  
 

Nach der Installation der GSD stehen die folgenden Geräte im Hardwarekatalog 
zur Verfügung: 

Tabelle 2-1 

Gerät Beschreibung 

UPS1600 10A PN Unterbrechungsfreie Stromversorgung DC 24V / 10A mit PN/IE-
Anschluss, integrierter Webserver, Firmware V2.0 

UPS1600 10A PN LS-I é IV Unterbrechungsfreie Stromversorgung DC 24V / 10A mit PN/IE-
Anschluss, integrierter Webserver, integrierter OPC UA Server (ab 
Firmware V2.2), Firmware V1.2, V2.0, V2.1, V2.2 

UPS1600 20A PN Unterbrechungsfreie Stromversorgung DC 24V / 20A mit PN/IE-
Anschluss; Webserver integriert, Firmware V2.0 

UPS1600 20A PN LS-IéIV Unterbrechungsfreie Stromversorgung DC 24V / 20A mit PN/IE-
Anschluss, integrierter Webserver, integrierter OPC UA Server (ab 
Firmware V2.2), Firmware V1.2, V2.0, V2.1, V2.2 

UPS1600 40A PN Unterbrechungsfreie Stromversorgung DC 24V / 40A mit PN/IE-
Anschluss, integrierter Webserver, Firmware V2.0 

UPS1600 40A PN LS-IIéIV Unterbrechungsfreie Stromversorgung DC 24V / 40A mit PN/IE-
Anschluss, integrierter Webserver, integrierter OPC UA Server (ab 
Firmware V2.2), Firmware V2.0, V2.1, V2.2 

 

Die Gerätestammdaten der UPS1600 werden im Hardware-Katalog in den Ordner 
"PROFINET IO > I/O > UPS1600" integriert. 

Abbildung 2-5 

 

https://support.industry.siemens.com/cs/de/de/view/75854605
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2.4 SITOP PSE200U 

Die Selektivitäts- und Diagnosemodule sind die optimale Ergänzung für alle 
24 V-Stromversorgungen, um den Laststrom auf mehrere Stromzweige aufzuteilen 
und zu überwachen. Das Modul erkennt eine Überlastung oder einen Kurzschluss 
in einem oder mehreren Abzweigen und schaltet diese selektiv ab. Dies wird selbst 
auf hochohmigen Leitungen und bei "schleichenden" Kurzschlüssen sichergestellt. 
Die intakten Abzweige versorgen die SITOP Selektivitätsmodule absolut 
unterbrechungs- und rückwirkungsfrei weiter mit 24 V. Der Summenmeldekontakt 
ist je Selektivitätsmodul auswertbar, lässt sich aber auch über mehrere Module 
durchschleifen. Bei Selektivitätsmodulen mit Einzelkanalmeldung wird der serielle 
Code über den Status jeden Ausgangs von einem Funktionsbaustein dekodiert. 
Sowohl Summen- wie auch Einzelkanalmeldung werden an einen digitalen 
Eingang der Peripherie angeschlossen und im Automatisierungssystem 
ausgewertet. 

 

Detaillierte Informationen finden Sie hier: SITOP Selektivitätsmodule 

 

Abbildung 2-6 

DC 24V (Load Feeder 1)

DC 24V (Load Feeder 2)

DC 24V (Load Feeder 3)

DC 24V (Load Feeder 4)

SITOP

PSE200U

DC 24V

Summary Signal Ă24V OKñ

 

http://w3.siemens.com/mcms/power-supply-sitop/de/ergaenzungsmodule/selektivitaets-und-diagnosemodul/Seiten/default.aspx
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2.5 Stromversorgungssystem SITOP PSU8600 

Das Stromversorgungssystem SITOP PSU8600 besteht aus einem Grundgerät 
PSU8600, bis zu vier Erweiterungsmodulen CNX8600 und bis zu zwei 
Pufferkomponenten vom Typ BUF8600 oder USV-Module vom Typ UPS8600. An 
das USV-Modul UPS8600 können bis zu fünf typgleiche Batteriemodule BAT8600 
angeschlossen werden, um die Pufferzeit zu verlängern. Das Batteriemodul 
BAT8600 ist in den Ausführungen Blei (Pb) und Lithium-Eisenphosphat (LiFePO4) 
verfügbar. Über den Energy Storage Link werden Zustandsinformationen der 
Batterien an die UPS8600 übertragen. 

Das 3-phasige Grundgerät stellt entweder einen selektiv überwachten Ausgang 
oder vier selektiv überwachte Ausgänge (Abbildung 3-5) zur Verfügung. Mit der 
Extra-Power von 150% lassen sich Verbraucher mit hohem Stromverbrauch 
problemlos zuschalten. Der modulare Systembaukasten mit dem innovativen 
Verbindungssystem System Clip Link ermöglicht die individuelle 
Zusammenstellung des Stromversorgungssystems ohne zusätzlichen 
Verdrahtungsaufwand. Dabei spielt die Reihenfolge der Erweiterungs- und 
Puffermodule keine Rolle. 

Die Überwachung der Stromversorgung erfolgt über die integrierte 
Ethernet/PROFINET-Schnittstelle mit zwei Ports, wobei umfangreiche Betriebs- 
und Diagnoseinformationen zur Verfügung stehen. 
 

Detaillierte Informationen finden Sie hier: 
Stromversorgungssystem SITOP PSU8600 

 

Abbildung 2-7 

4x DC 24V Selective

PROFINET IO

4x DC 24V Selective

AC 400V 3-ph

PSU8600 CNX8600 BUF8600 UPS8600 BAT8600

Energy Storage Link

Battery +

Battery -

 

http://w3.siemens.com/mcms/power-supply-sitop/de/psu8600/seiten/default.aspx
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Weitere Informationen zum Einsatz von PROFINET finden Sie hier: 
SIMATIC PCS 7 mit PROFINET 

Für die Projektierung der PSU8600 Stromversorgungen mit dem SIMATIC 
Manager werden Gerätstammdatendateien benötigt. Die Installationsdateien 
können unter dem folgenden Beitrag heruntergeladen werden: 

GSD für SITOP PSU8600 zur Integration in Step 7 V5.5 

Nach der Installation der GSD stehen die folgenden Geräte im Hardwarekatalog 
zur Verfügung: 

Tabelle 2-2 

Gerät Beschreibung 

PSU8600 3ph 40A/4x10A PN V1.0 é 1.4 Geregelte Stromversorgung DC 24V / 40A / 4x 10A mit 
PN/IE-Anschluss, Webserver integriert, OPC UA Server 
integriert, 
Firmware V1.0é1.4 

PSU8600 3ph 20A/4x5A PN V1.1 é 1.4 Geregelte Stromversorgung DC 24V / 20A / 4x 5A mit PN/IE-
Anschluss, Webserver integriert, OPC UA Server integriert, 
Firmware V1.1é1.4 

PSU8600 3ph 40A PN V1.1 é 1.4 Geregelte Stromversorgung DC 24V / 20A mit PN/IE-
Anschluss, Webserver integriert, OPC UA Server integriert,  
Firmware V1.1é1.4 

PSU8600 3ph 20A PN V1.1 é 1.4 Geregelte Stromversorgung DC 24V / 20A mit PN/IE-
Anschluss, Webserver integriert, OPC UA Server integriert, 
Firmware V1.1é1.4 

CNX8600 8x2,5A Erweiterungsmodul, Firmware V1.3 und 1.4 

CNX8600 4x5A Erweiterungsmodul, Firmware V1.0é1.4 

CNX8600 4x10A Erweiterungsmodul, Firmware V1.0é1.4 

BUF8600 100ms/40A Puffermodul, Firmware V1.0é1.4 

BUF8600 300ms/40A Puffermodul, Firmware V1.0é1.4 

BUF8600 4s/40A Puffermodul, Firmware V1.1é1.4 

BUF8600 10s/40A Puffermodul, Firmware V1.1é1.4 

UPS8600  USV-Modul, Firmware V1.4 

BAT8600 LiFePO4  Batteriemodul, 48V / 264Wh, wartungsfreie Lithium-
Eisenphosphat-Akkumulatoren, Firmware V1.4 

BAT8600 Pb Batteriemodul, 48V / 380Wh, wartungsfreie Blei-
Akkumulatoren, Firmware V1.4 

  

https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/72887082
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/102254061
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Die Gerätestammdaten der PSU8600 werden in den Ordner "PROFINET IO > I/O 
> PSU8600" integriert. In den unterlagerten Ordnern der Grundgeräte sind die 
Stammdaten der Erweiterungsmodule CNX8600, BUF8600 und UPS8600 
enthalten. Für das Modul UPS8600 stehen zusätzlich die Stammdaten der 
BAT8600 zur Verfügung.  

Abbildung 2-8 
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3 SITOP Bibliothek vorbereiten 
Die SITOP Library V3_2 ist zur Verwendung mit PCS 7 V8.1 SP1 vorbereitet, 
daher enthalten einige Vorlagen Bausteine aus der Advanced Process Library 
Version 8.1. Damit Sie die Vorlagen mit der PCS 7 Version 9.0 SP1 verwenden 
können, müssen Sie zuerst die APL-Bausteine aktualisieren. 

Gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Öffnen Sie mit dem SIMATIC Manager die Bibliothek "SITOP_APL_V3_2". 
Diese wird durch die Installation in das Verzeichnis "..\Program Files 
(x86)\SIEMENS\STEP7\S7libs" kopiert. 

2. Kopieren Sie die folgenden APL-Bausteine in das Verzeichnis "Blocks" der 
Bibliothek: 

ð MonDiL (FB1848) 

ð Pcs7DiIn (FB1871) 

Abbildung 3-1 

 

3. Wechseln Sie zum Ordner "Templates" und öffnen Sie den Messstellentyp 
"SITOP". Dieser Plan enthält die beiden Bausteine der APL-Library. 

4. Führen Sie den Men¿befehl "Options > Block Typesé" aus. 

Abbildung 3-2 

 

5. Markieren Sie im Bereich "Chart folder" die Bausteine "MonDiL" und 
"Pcs7DiIn" und klicken Sie die Schaltfläche "New Version". 
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6. Bestätigen Sie den Dialog "Convert Format" mit "Yes". Auf diese Weise 
werden alle CFC-Pläne in das neue Format konvertiert. 

Abbildung 3-3 

 

 

7. Bestätigen Sie im Dialog "Import New Versions", dass die Bausteine in den 
CFC-Plänen mit der neuen Version ersetzt werden. 

 

Abbildung 3-4 

 

 

Hinweis Die Aktualisierung erfolgt für alle Messstellentypen in der Bibliothek, die diese 
Bausteine verwenden. 
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4 Redundante 24 V-Stromversorgung 
Für die redundante Stromversorgung werden zwei typgleiche Netzgeräte 
(PSU8200) und ein Redundanzmodul (PSE202U) benötigt. Idealerweise schließen 
Sie die beiden Netzgeräte an getrennten 120/230V Stromkreisen an. Zur 
Überwachung der Redundanz wird der Meldekontakt des Redundanzmoduls mit 
einem digitalen Eingang der externen Peripherie verbunden. Der Meldekontakt ist 
als Wechselschalter ausgelegt und kann somit den "Gut"- oder den "Schlecht"-
Zustand signalisieren. Zusätzlich können die Netzgeräte ebenfalls mit der externen 
Peripherie verbunden werden. Der Meldekontakt der Netzgeräte ist als Schließer 
ausgelegt und signalisiert den "Gut"-Zustand. 

 

Abbildung 4-1 

OS Server

OS Client Industrial Ethernet /

PROFINET IO

120/230V AC

AS

PSU8200/

PSE202U

ET 200
SCALANCE

DC +24V

DC 24V GND
Switch

Signal Ă24V OKñ
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4.1 Hardware-Konfiguration projektieren 

Die Hardware der Stromversorgung und des Redundanzmoduls werden nicht im 
SIMATIC Manager projektiert. Die Projektierung des AS und der externen 
Peripherie erfolgt nach dem PCS 7-Standard. Für die Überwachung der Netzgeräte 
und des Redundanzmoduls werden die Meldekontakte jeweils mit einem digitalen 
Eingang der externen Peripherie verbunden und in der Hardware-Konfiguration 
entsprechend symbolisiert. 

Gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Öffnen Sie im SIMATIC Manager die Hardware-Konfiguration des 
Automatisierungssystems. 

2. Markieren Sie die digitale Eingangsbaugruppe der externen Peripherie (1) und 
wªhlen Sie den Men¿befehl "Bearbeiten > Symboleé". 

3. Tragen Sie an den Eingängen, die mit den Netzgeräten und dem 
Redundanzmodul verbunden sind, einen entsprechenden symbolischen 
Namen ein (2). 

4. Bestätigen Sie die Änderung mit der Schaltfläche "OK". 

5. Übersetzen und laden Sie die geänderte Hardware-Konfiguration. 

 

Abbildung 4-2 

1
2
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4.2 Messstellentypen kopieren 

Bevor Sie mit der Erstellung des AS-Programms beginnen, ist es ratsam, die 
benötigten Planvorlagen in die Stammdatenbibliothek des PCS 7-Projekts zu 
kopieren. Für die redundante Stromversorgung ist der Messstellentyp 
"PSU2ModulesRed" vorhanden. Dieser enthält drei Treiberbausteine "Pcs7DiIn" 
und drei Überwachungsbausteine "MonDiL", die bereits korrekt verschaltet sind. 

Gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Öffnen Sie die SITOP Bibliothek "SITOP_APL_V3_2". 

2. Kopieren Sie den Messstellentyp "PSU2ModulesRed" (1) in den Ordner 
"Messstellentypen" der Stammdatenbibliothek. 

3. Stellen Sie sicher, dass die verwendeten APL-Bausteine ebenfalls in die 
Stammdatenbibliothek kopiert werden. Legen Sie dazu einen CFC-Plan (2) an, 
in dem Sie die Bausteine "Pcs7DiIn" und "MonDiL" aus der PCS 7 AP Library 
kopieren. 

 

Abbildung 4-3 

1

2
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4.3 AS-Programm erstellen 

Gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Ziehen Sie den Messstellentyp "PSU2ModulesRed" aus der Projektbibliothek 
per Drag&Drop in den gewünschten Ordner der technologischen Hierarchie 
und benennen diesen um (1). 

 

Abbildung 4-4 

1

 

 

2. Öffnen Sie den CFC-Plan und führen Sie folgende Anpassungen für jedes 
Eingangssignal durch: 

ð Benennen Sie die Überwachungsbausteine gemäß Ihrer Verwendung um 
(2). 

ð Verschalten Sie die Eingänge "PV_In" mit den entsprechenden Symbolen 
der externen Peripherie (3). 

ð Invertieren Sie die Eingangssignale "In" (4) an den 
Überwachungsbausteinen der Netzgeräte, da bei diesen der Meldekontakt 
im "Gut"-Zustand geschlossen ist. 

ð Parametrieren Sie an den Eingängen "Color" (5) der 
Überwachungsbausteine den Wert "16#1". Dies dient dazu, dass der Wert 
in den Bildbausteinen gemäß eines Alarms in Rot dargestellt wird. 
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Abbildung 4-5 

2

3

4

5

 

3. Übersetzen Sie das AS-Programm und aktualisieren Sie die Ansicht des 
CFC-Plans. 

4. Laden Sie das Programm in das Automatisierungssystem. 
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4.4 Meldungen parametrieren 

Damit der Bediener bei einem Ausfall eines der Geräte die Meldung zuordnen 
kann, werden diese an den Überwachungsbausteinen angepasst. 

Gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Öffnen Sie nacheinander die Eigenschaften der "MonDiL"-Bausteine und 
klicken Sie die Schaltflªche "Meldungené". 

2. Ändern Sie im Meldekonfigurationsdialog den Meldetext (1). Belassen Sie 
jedoch die Systemanweisung "$$BlockComment$$" im Meldetext. 

3. Bestätigen Sie die Änderung mit der Schaltfläche "Sichern" (2). 

4. Schließen Sie die Eigenschaften des Überwachungsbausteins. 

 

Abbildung 4-6 

2

1

 

Hinweis Wenn Sie mehrsprachige Meldetexte benötigen, können Sie im SIMATIC 
Manager mit dem Menübefehl "Extras > Texte mehrsprachig verwalten > 
Sprachwechselé" die Sprache f¿r Anzeigetexte ªndern und den Text in der 
Meldekonfiguration für die eingestellte Sprache anpassen. 
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4.5 Prozessbild erstellen 

Zur Visualisierung des Zustands der redundanten Stromversorgung benötigen Sie 
ein Prozessbild. Gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Erstellen Sie ein neues oder öffnen Sie ein bestehendes Prozessbild (1) im 
Ordner der technologischen Hierarchie, in dem auch der zuvor bearbeitete 
CFC-Plan liegt. 

 

Abbildung 4-7 

1

 

2. Führen Sie die Funktion OS-Übersetzen aus, damit die Prozessvariablen und 
die Meldungen im OS-Projekt sowie die Bausteinsymbole im Prozessbild 
erzeugt werden. 

3. Öffnen Sie das Prozessbild mit dem WinCC Graphics Designer. 

4. Zeichnen Sie das Prozessbild wie gewünscht und positionieren Sie die 
Bausteinsymbole (2) an der vorgesehenen Stelle im Bild. 

5. Speichern und schließen Sie das angepasste Prozessbild. 

 

Abbildung 4-8 

2
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Hinweis Im Beispiel wurden zusätzlich zu den Bausteinsymbolen kleine Quadrate als 
LED-Lampen projektiert, die den Zustand der Baugruppen darstellen. Bei den 
Quadraten ist die Hintergrundfarbe dynamisiert und mit den Prozesswerten der 
Überwachungsbausteine verbunden. 

¶ OUT#Value = 0 -> Grün 

¶ OUT#Value = 1 -> Rot 

 

4.6 Runtime 

Nach dem Start der OS-Runtime und dem Wechsel in die entsprechende 
technologische Hierarchie kann nun der Status der redundanten Stromversorgung 
an der OS überwacht werden. Es wird eine Meldung ausgegeben, wenn die 
Schwellenspannung unterschritten wird oder eines der beiden Netzteile ausfällt. 

 

Abbildung 4-9 
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5 Unterbrechungsfreie 24 V-
Stromversorgung 
Zur Pufferung der Stromversorgung benötigen Sie zusätzlich zu den Netzgeräten 
ein DC-USV-Modul (UPS1600) und ein Batteriemodul (UPS1100). Die 
Batteriemodule stehen mit Kapazitäten von 1,2 Ah bis 12 Ah zur Auswahl. Für 
größere Kapazitäten können auch mehrere Batteriemodule gleichen Typs 
eingesetzt werden. Das intelligente Batteriemanagement der UPS1600 erkennt 
über die 2-Drahtleitung "Energy Storage Link" die angeschlossenen UPS1100-
Batteriemodule und sorgt für optimales temperaturgeführtes Laden. 

Das DC-USV-Modul kann auf unterschiedliche Weise überwacht werden: 

¶ Überwachung über Industrial Ethernet am Anlagenbus 

¶ Überwachung der Meldekontakte über die externe Peripherie 

Im Folgenden wird die Projektierung im SIMATIC Manager beider Möglichkeiten 
beschrieben. Die OS-Projektierung beider Varianten unterscheidet sich nicht. 

5.1 UPS1600 am PROFINET IO Feldbus 

Das DC-USV-Modul kann mit Hilfe der Gerätestammdatendatei im SIMATIC 
Manager parametriert werden. Die Überwachung der DC-USV an der OS erfolgt 
mit Hilfe der produktspezifischen Funktionsbausteine, die Sie kostenlos unter dem 
Beitrag "SITOP Bibliothek für SIMATIC PCS 7" herunterladen können. 

 

Abbildung 5-1 

OS Server

OS Client

Industrial Ethernet /

PROFINET IO

120/230V AC

AS

ET 200
SCALANCE

DC +24V

DC 24V GND

UPS1100

UPS1600
PSU8200

PSE202U

Switch

 

https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/109476154
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5.1.1 Hardware-Konfiguration projektieren 

Die Projektierung des AS und der externen Peripherie erfolgt nach dem 
PCS 7-Standard. Für die Projektierung der unterbrechungsfreien Stromversorgung 
SITOP UPS1600 muss die entsprechende GSD-Datei installiert sein. 

Die Gerätestammdatendatei finden Sie im Beitrag GSD für SITOP UPS1600 zur 
Integration in STEP 7 V5. 

Ethernet-Teilnehmer parametrieren 

Die Kommunikation der SITOP UPS1600 erfolgt mittels PROFINET IO am Feldbus 
des Automatisierungssystems. Falls noch nicht geschehen, muss zuerst die 
IP-Adresse und der Gerätename der UPS an die Netzwerkkonfiguration des 
Feldbusses angepasst werden. 

 

Hinweis Zum Parametrieren der Ethernet-Teilnehmer müssen sich diese im gleichen 
physikalischen Netzwerk wie die ES befinden. Danach kann die Trennung 
zwischen Anlagenbus und Prozessbus (Feldebene) erfolgen. 

 

Gehen Sie folgendermaßen vor: 

1. Stellen Sie sicher, dass sich das Gerät im selben physikalischen Netzwerk wie 
die ES befindet. 

2. Führen Sie im SIMATIC Manager den Menübefehl "Zielsystem > Ethernet-
Teilnehmer bearbeiten" aus. 

https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/75854605
https://support.industry.siemens.com/cs/ww/de/view/75854605
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3. Klicken Sie im Dialog "Ethernet-Teilnehmer bearbeiten" auf die Schaltfläche 
"Durchsuchen" (1) im Bereich "Ethernet Teilnehmer". 

4. Wählen Sie im Dialog "Netz durchsuchen" die UPS1600 aus der 
Teilnehmerliste aus und bestätigen Sie die Auswahl mit "OK". 

5. Passen Sie die IP-Adresse gemäß Ihrer Netzwerkkonfiguration an und klicken 
Sie die Schaltfläche "IP-Konfiguration zuweisen" (2). 

6. Passen Sie den Gerätenamen an und klicken Sie die Schaltfläche "Name 
zuweisen" (3). 

7. Schließen Sie den Dialog wieder. 

 

Abbildung 5-2 

1

2 3
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